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Martina Kuhn

 

STATTBAU HAMBURG GmbH 
Sternstraße 106 
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Rechte   
Teilhabe  
Mitwirkung                 
            stärken

    Engagement für pflegebedürftige  
    und behinderte Menschen 
 
    in Wohneinrichtungen und  
    Wohngemeinschaften

Träger Kooperationspartner

  
 

Förderer

 
    Landesverbände der Hamburger  
   Pflegekassen

 

                Ehrenamtliche gesucht als 

     Ombudsperson 

     WG-BegleiterIn  

     Wohn-PatIn

Aufgaben des Kooperationspartners 

•  Schulen: 
Wir informieren über Wohn- und Betreu-
ungsformen, über Krankheitsbilder und 
Behinderungen, zu rechtlichen Fragen in 
Grund- und Aufbauschulungen. 

•  Begleiten: 
Wir bieten den Ehrenamtlichen während 
des Einsatzes eine feste Ansprechpartnerin 
und eine fachliche Begleitung. 

Aufgaben der Fachstelle

 
 

•  Gewinnen: 
Wir suchen interessierte engagierte Bürger-
Innen für die ehrenamtlichen Aufgaben. 

•  Finden: 
Wir brauchen interessierte Einrichtungen,  
die kooperieren möchten. 

•  Vermitteln: 
Wir bringen die richtigen Ehrenamtlichen 
wohnortnah in die jeweils passenden  
Einrichtungen.

•  Vernetzen: 
Wir bringen Akteure und Interessierte  
zusammen.

•  Ansprechpartnerin: 
Wir sind da: Für interessierte BürgerInnen
und für Einrichtungen.
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Aufgaben der Ehrenamtlichen
Bürgerschaftliches Engagement
in Wohn- und Versorgungsformen

Worum geht es ?
Ziel des Projektes ist es, die Selbstbestim-
mung, die Rechte und die gesellschaftliche 
Teilhabe pflege- und assistenzbedürftiger 
Menschen in Pflegeheimen und Wohnge-
meinschaften zu stärken. 

Wen suchen wir ?
Gesucht werden dafür einerseits aufge-
schlossene, volljährige Bürgerinnen und 
Bürger mit kommunikativen Fähigkeiten, 
die pflegebedürftige und behinderte Men-
schen bzw. deren Angehörige bei der Ver-
tretung ihrer Interessen unterstützen - in 
Gremien, zielorientiert in Verhandlungen 
oder direkt im zwischenmenschlichen Kon-
takt.

Gesucht werden auf der anderen Seite 
Wohneinrichtungen und Wohngemein-
schaften, die die Mitwirkung und Teilhabe 
ihrer BewohnerInnen ernst nehmen und 
dabei ehrenamtliche Unterstützung begrü-
ßen.

Wohn-PatInnen kümmern 
sich vor allem um die persönlichen Be-
lange einzelner WG-Mitglieder, die von 
einem/einer BerufsbetreuerIn vertreten 
werden. Dazu können gemeinsame Be-
suche zu Veranstaltungen, spielen oder  
Spaziergänge gehören. 
Sie nehmen als Ersatz für eine/n Angehö-
rige/n deren Rolle ein.

WG-BegleiterInnen un-
terstützen alle An- und Zugehörigen von 
BewohnerInnen einer ambulant betreuten  
Wohngemeinschaft (WG) in deren Selbst-
organisation. 
Sie bringen Informationen herein und kön-
nen im Zusammenwirken mit dem Pflege-
dienst den Angehörigen stärkend zur Seite 
stehen.

Ombudspersonen vertre-
ten die Interessen von Menschen, die in 
Wohneinrichtungen leben. 
Sie unterstützen den Wohnbeirat mit  
Informationen zum Beispiel zu ordnungs- 
und sozialrechtlichen Fragen und sind 
VermittlerInnen zur Einrichtungsleitung. 
Sie werden gestärkt durch die Wohn- 
Pflege-Aufsicht. 

Für alle drei gilt: 
Alle Engagierten haben die Möglichkeit, sich 
regelmäßig untereinander auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen. 

Ich möchte Menschen, die ihr Zuhause 
für das Heim aufgeben mussten,  
eine Stimme und ein Gesicht geben.  

Detlef S., Ombudsperson

Wir bürgerschaftlichen Personen 
können zusätzlich Farbe  
in die WG bringen.  
Iris-Mary W., Wohn-Patin

Außenstehende, so wie wir  
WG-Begleiter sind doch immer 
wieder hilfreich. Wir schärfen den 
Blick, der oft sehr auf das Wohl-
ergehen der Verwandten gerichtet 
ist. 
Ralph S., WG-Begleiter
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